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Wortbildung: Übung 2 – Lösung  

Zerlege die folgenden Wörter Schritt für Schritt und gib dabei an, welche Verfahren der Wortbildung (Zu-
sammensetzung, Ableitung, Kurzform) zum Tragen gekommen sind. 

 

1. Wortbildungselement 

a. Zunächst ist eine Zusammensetzung der beiden Nomen „Wortbildung“ + „Element“ vorhanden. Die beiden 

Nomen werden durch ein Fugen-s verbunden. „Element“ muss nicht weiter untersucht werden. 

b. „Wortbildung“ ist eine Zusammensetzung der beiden Nomen „Wort“ + „Bildung“: „Wort“ muss nicht weiter 

untersucht werden. 

c. “Bildung“ ist eine Ableitung; aus dem Verbstamm „bild(-en)“ und dem Suffix „-ung“ entsteht das Nomen 

„Bildung“; Achtung: Man argumentiert hier mit dem Verbstamm (und nicht mit dem Nomen „(das) Bild“), 

weil typischerweise das Suffix „-ung“ an Verben angehängt wird. 

2. Ableitung 

a. “Ableitung“ ist eine Ableitung. Aus dem Verbstamm „ableit(-en)“ und dem Suffix „-ung“ entsteht das Nomen 

Ableitung. 

b. Das Verb „ableiten“ ist eine Ableitung. Dem Verbstamm „leit(-en)“ wird das Präfix „ab“ (= Verbzusatz) vo-

rangestellt. 

3. Fotomesse 

a. Zunächst ist eine Zusammensetzung der beiden Nomen „Foto“ + „Messe“ vorhanden. „Messe“ muss nicht 

weiter untersucht werden; das Wort ist aus dem Lateinischen „missa“ übernommen worden, welches sich 

aus dem Verb „mittere“ ableitet. 

b. „Foto“ ist eine Kurzform des Nomens „Fotografie“, genauer ein Kürzel. 

4. Hindernislauf 

a. Zunächst ist eine Zusammensetzung der beiden Nomen „Hindernis“ + „Lauf“ vorhanden.  

b. „Lauf“ muss nicht weiter untersucht werden, wenn man davon ausgeht, dass das Verb „laufen“ vom Nomen 

„Lauf“ abgeleitet ist und nicht umgekehrt. Man kann aber ebenso gut argumentieren, das Nomen „Lauf“ sei 

eine Ableitung, genauer: eine Ableitung ohne äussere Änderung, vom Verbstamm „lauf(-en)“.  

c. „Hindernis“ ist eine Ableitung. Aus dem Verbstamm „hinder(-n)“ und dem Suffix „-nis“ entsteht das Nomen 

„Hindernis“. 

5. Sommerschlussverkauf 

a. Zunächst ist eine Zusammensetzung der beiden Nomen „Sommerschluss“ + „Verkauf“ vorhanden.  

b. „Sommerschluss“ ist eine Zusammensetzung das Nomen „Sommer + Schluss“. Das Nomen „Sommer“ muss 

nicht weiter analysiert werden.  

c. Das Nomen „Schluss“ ist eine Ableitung vom Verbstamm „schliess(-en)“, genauer: eine innere Abwandlung 

(der Stammvokal „ie“ wird zu „u“).  

d. „Verkauf“ ist eine Ableitung ohne äussere Änderung. Aus dem Verb „verkauf(-en)“ wird das Nomen „Ver-

kauf“. (Es wäre auch möglich, umgekehrt zu argumentieren: Das Verb sei eine Ableitung vom Nomen.) 

e. Das Verb „verkaufen“ ist eine Ableitung. Dem Verb-/Wortstamm „kauf(-en)“ geht das Präfix „ver-“ voraus, 

welches ein Verbzusatz ist. 
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7. Kfz-Ausweis 

a. Zunächst ist eine Zusammensetzung der beiden Wörter „Kfz“ + „Ausweis“ vorhanden. 

b. „Kfz“ ist eine Kurzform, genauer: ein Initialwort (Kraftfahrzeug“). Dieses Wort kann natürlich noch genauer 

untersucht werden. 

a. „Kraftfahrzeug“ ist eine Zusammensetzung der beiden Nomen „Kraft“ + „Fahrzeug“. Kraft muss 

nicht weiter untersucht werden. 

b. „Fahrzeug“ ist eine Zusammensetzung des Verbstamms „fahr(-en)“ und des Nomens „Zeug“. 

c. „Ausweis“ ist eine Ableitung ohne äussere Änderung. Aus dem Verb „ausweis(-en)“ wird das Nomen „Aus-

weis“. 

d. „Das Verb „ausweisen“ ist eine Ableitung. Dem Verbstamm „weis(-en)“ wird das Präfix „aus-“ vorangestellt, 

das dann den Verbzusatz bildet. 

8. widersprüchlich 

a. „widersprüchlich“ ist eine Ableitung, bei der zwei Verfahren zur Anwendung gelangen. Aus dem Nomen 

„Widerspruch“ wird durch innere Abwandlung („u“ wird zu „ü“) und das Suffix „-lich“ das Adjektiv „wider-

sprüchlich“. 

b. Das Nomen „Widerspruch“ ist eine Zusammensetzung der Präposition „wider“ mit dem Nomen „Spruch“. 

„Wider“ muss nicht weiter untersucht werden. 

c. Das Nomen „Spruch“ ist eine Ableitung, genauer: innere Abwandlung, aus dem Verb „sprechen“. Vom Verb-

stamm „sprech“ wird durch innere Abwandlung („e“ zu „u“) das Nomen „Spruch“. 

Man könnte das Nomen „Widerspruch“ auch direkt vom Verb „widersprechen“ ableiten; hier wird aber an-

ders argumentiert. 

9. Abriss 

a. Das Nomen „Abriss“ ist eine Ableitung, genauer: innere Abwandlung, aus dem Verb „abreissen“. Aus dem 

Verbstamm „abreiss“ wird durch innere Abwandlung („ei“ zu „i“) das Nomen „Abriss“. 

b. Das Verb „abreissen“ ist ebenfalls eine Ableitung: Vor den Verbstamm „reiss(-en)“ wird das Präfix „ab“ ge-

hängt. 

10. Krankenversicherung 

a. Das Nomen „Krankenversicherung“ ist eine Zusammensetzung aus den Nomen „(der/die) Kranke“ und „Ver-

sicherung“. Die beiden Nomen werden durch das Fugenelement „n“ verbunden. 

b. Das Nomen „Kranke“ ist eine Ableitung aus dem Adjektiv „krank“; das Suffix „-e“ wird an das Adjektiv 

„krank“ angehängt. 

c. Das Nomen „Versicherung“ ist eine Ableitung. Dem Verbstamm „(ver)sicher(-n)“ wird das Suffix „-ung“ ange-

fügt. 

d. Das Verb „versichern“ ist eine Ableitung. Dem Verbstamm „sicher(-n)“ wird das Präfix „ver-“ vorangestellt. 

e. Das Verb „sichern“ ist eine Ableitung. Dem Adjektiv „sicher“ wird das Suffix „-n“ angehängt, womit ein Verb 

entsteht. 

Achtung: Es ist nicht immer klar, ob ein Nomen von einem Verb abgeleitet ist oder umgekehrt (Ist „Hast“ von „has-

ten“ abgeleitet oder umgekehrt?). In dieser Übung wird die Ableitung vom Verb bevorzugt. 


